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Nr. 51223. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
in Folge Allerhöchſter Entſchließung Seiner k k. Apoſtoliſchen Ma: 
jeſtät vom 30. September 1866 mit den Vorarbeiten für die Heeres⸗ 
Ergänzung des Jahres 1867 am 1. November begonnen werden wird. 
Die Höhe des auf das Königreich Galizien mit dem Großherzogthume 
Krakau entfallenden Rekruten-Kontingents und die Stellungsperiode 
wird nachträglich bekannt gegeben werden. Die in den Jahren 1846, 
1845, 1844, 1843 und 1842 Geborenen, find bei dieſer Heeres Er- 
ganzung zur Stellung berufen. 

Die Befrekungen von der Stellungspflicht gelten nur für jene 
Heeres-Ergänzung, für melde fie erlangt wurden, müſſen alfo vor: 
kommenden Falls, bei dieſer Heeres-Ergänzung neuerlich angeſucht, be— 
ziehungsweiſe nachgewieſen werden. Die geſetzliche Friſt zum Erlage 
der Militärbefreiungstexe, deren Betrag nachträglich bekannt gegeben 
wird, reicht für die aufgewieſenen fünf Altersklaſſen bis zum Tage 
des Beginnes der Amtshandlung der politiſch-militäriſchen Befreiungs— 
kommiſſion. Dieſer Tag wird nachträglich von den Stellungsbehörden 
innerhalb ihrer Amtsbereiche bekannt gegeben werden. Verſpätete An: 
bringen um Bewilligung zum Erlage der Pefreiungstaxe werden un— 
bedingt zuſückgewieſen werden. 

Hievon werden ſämmtliche im militärpflichtigen lter ſtehenden, 
im Grunde §. à des Amtsunterrichtes zum Heeres-Ergänzungsgeſetze 
verſtändigt, und die von ihrer Heimath mit oder ohne Bewilligung 
Abweſenden werden zum necktzeitigen Erſcheinen bei den Heimatsbe— 
hörden, beziehungsweiſe zur Anmeldung ihres Aufenthaltes mit Hin— 
wetſung auf die geſetzlichen Folgen der Außerachtlaſſung erinnert. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg. den 21. Oktober 1866. 
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Obwieszezenie. 12 

Nr. 51223. Podaje sie do powszechnej wiadomosei, Ze w sku- 
tek Najwyzszego postanowienia Jego c. k. Apostolskiej Mosei 2 d. 
30g0 7. m. rozpoczna sie dnia 1. listopada r. b. przygotowania do 
uzupelnienia e. k. wojska w roka 1867. Pöäniej sie oglosi ezas 
poboru i ilosé rekrutöw na krdlestwo Galieyi i Wielkie Ksiestwo 
Krakowskie przypadajaca. Do tego poboru powoluje sie urodzo- 
nych wlatach 1846, 1845, 1844, 184311842. Uzyskane uwolnienia 
od powinnosei wojskowej wazne sa tylko wzgledem poboru na ezas, 
ktörego udzielone zostaty. 

Pragnacy uwolnienia od nastapié majacego pohoru, powinni 
zatem ponownie o uwolnienie prosic, a wzglednie zlozye prawem 
wymagane dowody istnienia warunköw uwolnienia. Termin do zlo- 
zenia wykupu od powinnosei wojskowej, ktörego wysokosé pdäniej 
ogloszona bedzie, siega dla wezystkich pieeiu pawolanych klas do dnia 
rozpoezecia urzedowania komisyi polityezno-wojskowej uwalniajacej- 
Ten dzien podadza pözniej wiladze poborowe do windomosci w swo- 
ich okregach urzedowych. Prosby o pozwolenie de zlozenia wy- 
kupu, po upkywie terminu wniesione, zostana bezwzglednie odrau- 
cone. Wszystkich bedaeych w wieku obowiazujacym do stuzby woj- 
skowej o tem sie zawiadamia na moe) F. A. instrukeyi do ustawy 
rekrutacyjnej. 

Bawiacych w obeych stronach, badz za pozwoleniem, badz bez 
takowego, wzywa sie, by baczac na skutki prawne nieposiuszen- 
stwa, wezesnie przed wiadzami przynaleauymi sie stawili, a wzgle- 
dnie takowe o miejseu pobytu swego zawiadomili. 


J e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 21. pazdziernika 1866. 


(1822) Ed i (1) 

Nro. 44406. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen eſtgaliziſchen Natural— 
Lieferungs-Obligazion, lautend auf den Namen Zmygrod stary mit 
Siedliska. Unterthanen im Jasloer und Sanoker Kreiſe, Nro. 6339 
ddto. 5. April 1794 über 85 fr. 15 kr. zu 4% aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die obgedachte Obligazion 
dem Gerichte vorzuweiſen, widrigens nach Verlauf der obigen Friſt 
dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Lemberg, am 1. Oktober 18685. 


(1825) Kundmachung. (1) 


Nro. 10137. Mit 1. November l. J. tritt im Orte Smorze 
bei Klimiee eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben. 

Dieſelbe hat ſich mit dem, Briefpoſtdienſte und mit der poft- 
ämtlichen Behandlung von Geld und ſonſtigen Werthſendungen bis 
zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu befaſſen und ihre Poſtverbin⸗ 
dung mittelſt Amal wöchentlichen Fußbothenpoſten zwiſchen Sworze 
und Klimiee mit nachſtehender Kursordnung zu erhalten: 

Von Smorze Sonntag, Dien- Von Klimiee Montag, Mitt: 
ſtag, Donnerſtag, Samſtag um mn och, Freitag, Sonntag um 7 
2 Uhr Mittags; Uhr Früh (nach Eintreffen der 
Poſt aus Munkacz); 
in Klimiee an denſelben Tagen in Smorze um 11 Uhr Bor: 
um 6 Ubr Nachmittags. mittags an denſelben Tagen. 

Die Entfernung zwiſchen Smorze und Klimiee beträgt 2¼ 
Meilen. N 

Der Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedizion hat aus nachbenann— 
ten Orten zu beſtehen: 

Annaberg, Felizienthal, Hutar, Orawa, Plawie, Pohar, Smorze 
und Tuchalka im politiſchen Bezirke Skole. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 23. Oktober 1866. 


(1823) I d K t. (1) 

Nr. 14389. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia 
niniejszem nieobeenego p. Feliksa Morskiego, ze na prosbe Markusa 
Bauera de praes. 13. sierpnia 1866 do I. 11904 w sprawie wekslo- 
wej o zaplacenie sumy 650 21. W. a. 2 p. n. Przeeiw niemu tutej- 
szo-sadůowa uchwala z dnia 23. sierpnia 1866 do l. 11904 nakaz 
zaplaty wydanym tenze ustanowionemu mu kuraforowi z urzedu p. 
adwokatowi Drowi. Regerowi z substylucya pana alwokata Dre. 
Mochnackiego doreczonym zostal. 


Przemysl, dnia 11. pazdziernika 1866. 


(1826) Kundmachung. N 
Nro. 36790. Wegen Verkauf von Balken und Schnittmate⸗ 


rialien aus den oberen Revieren der Herrſchaft Kimpolung wird eine 
Offertenverhandlung am 6. November d. J. bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Kimpolung abgehalten werden. 

Die ſchriftlichen Offerten müſſen bis längſtens 1. November 
1866 bei der Finanz⸗Dirckzion in Czernowitz, oder bis zum 5. No⸗ 
vember 1866 beim gedachten Kameral-Wirthſchaftsamte eingebracht 
werden. 

Die näheren Bedingungen können bei der Finanz-Direkzion in 
Czernowitz, ferner beim Wirthſchaftsamte in Kimpolung und bei der 
Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Kolomea, endlich bei dieſer Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 21. Oktober 1866. 


(1818) Lizitazions-Ankündigung. (2 
Nro. 3581. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Sniatyn macht 
hiemit allgemein kund, daß bei demſelben über Requiſizion des k. k. 
Landesgerichtes Czernowitz im Zwecke der Hereinbringung der durch 
Konstantin Zotta gegen Isaak Kazwan erſiegten Wechſelforderung 
per 60 Dukaten in Gold ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der 
dem Isaak Kazwan unter KNro. 317 in Suiatyn gehörigen Realität 
am 22. November 1866 um 10 Uhr Früh unter nachſtehenden er— 
leickternden Bedingungen ſtattfinden wird: ö 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth per 903 fl. öſt. W. feſtgefetzt. 

2. Die Veräußerung findet um welchen immer Preis auch unter 
dem Schätzungswerthe ſtatt. 

3. Vor Beginn der Lizitazion hat jeder Kaufluſtige 91 fl. als 
Vadium im Baren oder in Staatspapieren nach dem Tageskurſe der 
Lemberger Zeitung zu erlegen, welches dem Erſteher in die erſte 
Hälfte des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen Lizitanten hingegen 
rückgeſtellt werden wird. 

4. Der Erſteher hat die Hälfte des Kaufſchillings binnen 30 
Tägen, die ander hingegen binnen einem Jahre nach Rechtskräftig⸗ 
werdung des Lizitazionsaktes bar oder in Stgatspapieren nach dem 
Tageskurſe der Lemberger Amtszeitung beim Sniatyner Bezirksamte 
als Gericht zu erlegen, widrigens das Vadium verfallen und die 
Realität auf Koſten und Gefahr des vertragsbrüchigen Erſtehers in 
einem einzigen Termine und um welchen immer Preis veräußert wer— 
den wird. 

5. Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillinges wird dem 
Erſteher das Eigenthumsdekret ausgefertist und ſämmtliche Laſten 
werden aus dem Laitenjtande der Realität gelöſcht werden, während 
der phyſiſche Beſitz dem Erſteher gleich nach Berichtigung der erſten 
Kaufſchillingshälfte und zwar über Verlangen auch im Wege einer 
gerichtlichen Kommiſſton eingeräumt werden wird. 

8 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sniatyn, am 12. Oktober 1866. 
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(1819) Kundmachung. (2) 
Nro. 2420. Zur Verpachtung der Weg- und Brückenmauth— 
Stazionen auf der Zolkiew-Mostyer Landesſtraße, u. z. der Weg⸗ 
mauth in Zölkiew, dann der Brückenmauthen in Turynka und Mosty 
wielkie für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1867 wird 
hiemit eine Offertverhandlunz auf den 15. November d. J. ausge— 
ſchrieben. . 
Der Ausrufspreis beträgt: 
Für die Wegmauthſtazion. in Zolki e 
7 Brücken mauthſtazion in Turynka 
„Maytbſtaitgge in Meade wielkie D 990 „ „ 


ſomit zuſammen 4307 F fl. oft. W. 

Die auf eine — oder auch auf alle Mauthſtazionen ausgeſtellten, 
mit dem 10%, Vadium belegten Offerte müſſen bis einſchließig 14ten 
November l. J., 12 Uhr Mittags, beim gefertigten. Aike stande 
überreicht werden. 

Der Anboth muß für jede Mauthſtazion abgesondert geſtellt, 
und mit Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt ſein. 

Die nach dem feſtgeſetzten Termine überreichten Offerte finden 
keine Berückſichtigung. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können von heute an beim Zot— 
kiewer k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisvorſtande. 
Zolkiew, am 22. Oktober 1866. 


Obwieszezenie. 

Nro. 2420. Celem wydzierzawienia staeyi mytniezych dro- 
gowych i mostowych na goseihen krajowym Zötkiewsko-Mostenskim, 
a mianowieie: myta drogowego w Zoölkwi, potem myta mostowego 
w Turynce i w Mostach Wielkich, na czas od 1. styeznia do konca 
grudnia 1867 r. — rozpisuje sie niniejszem pertraktacya of-rtowa 
na dzien 15. listopada r. b. 

Cena wywolania wynosi: 
Za myto drogowe w Zolkwi. 
mostowe w Turynce . . 600 „ 5 

w Mostach Wielkich 9 „ > 


zatem w ogöle 4407 z. w. a. 

Oferty wystawione na Jedne — lub tez na wszystkie stacye 
mytnicze, a opatrzone w 10% wadyum, musza byé wniesione naj- 
dalej do 14. listopada b. r., 12tej godziny w pokudnie, do podpisa- 
nego przelozeüstwa obwodu. 

Cena musi byé na kazda stacye 2 osobna wystawiona i tak 
cyframi jako tez literami doktadnie wyrazoug. 

Olerty, wniesione po naznaczonym terminie — 
uwzglednienia. 

Blizsze warunki dzierzawy moga byé od dnia dzisiejszego 
We. k. urzedzie pewiatowym przejrzane. 

Od c. k. przetozonego obwodu. 
Zötkiew, dnia 22. pazdziernika 1866. 


(1803) Kundmachung. (2) 

Nro. 1225 Civ. Vom Uscieczkoer k. k. Bezirksamte als Ge- 
richt wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch 
Franz Zawalski mit dem h. g. Urtheile vom 5. Jänner 1862 I 
2162 wider Josel Stupp erſiegten Summe von 102 fl. öſt. W. ſ. N. G 
die exekutive Feilbiethung der dem Josel Stupp gehörigen, in Tluste 
sub KNr. 46 gelegenen, keinen Tabularkörper bildenden Hausancheile 
bewilliget und zur Vornahme derſelben der Termin auf den 5. No— 
vember 1866 und auf den 22. November 1866, dann auf den 6. De⸗ 
zember 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Bedeuten 
feſtgeſetzt wird, daß im Falle am erſten und zweiten Lizitazionstermine 
die obbeſagten Realitätsautheile nicht über oder um den Schätzungs— 
werth veräußert werden, dieſe im dritten Lizitazionstermine auch un— 
ter dem Schätzungepreiſe werden veräußert werden. Die näheren Li⸗ 
zitazionsbedingniſſe können in der hiergerichtl. Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Uscieczko, am 25. Juli 1866. 


(1815) Edikt. (2) 

Nro. 295. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird über 
das bewegliche und unbewegliche Vermögen des Salamon Diekmann, 
Handelsmann in Stanislau, der Konkurs eröffnet: 

Alle diejenigen, welche an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung 
zu ſtellen haben, werden daher aufgefordert, ihre Anſprüche mittelſt 
einer förmlichen Klage wider den zum Vertreter der Konkursmaſſe 
ernannten Hrn. Advokaten Dr. Rosenberg, zu deſſen Subſtituten 
unter Einem der „Hr. Advokat Dr. Przybytowski beftellt wird, bis 
einſchließlich 31. Jänner 1867 bei dieſem k. k. Kreisgerichte anzumel⸗ 
den und in der Klage nicht nur die Richtigkeit ihrer Forderungen, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe ge⸗ 
ſetzt zu werden begehren, nachzuweiſen, widrigens fie nach Verſtrei⸗ 
chung dieſes Termines von dem geſammten Konkurs vermögen, ſoweit 
folches durch die zeitgerecht angemeldeten Forderungen erſchöpft wuͤr⸗ 
de, unbeachtet des ihnen auf ein Maſſagut etwa zuſtehenden Eigen— 
thums⸗ oder Pfandrechtes ausgeſchloſſen und im letzteren Falle zur 
Abtragung ihrer Schuld an die Maſſe angehalten werden würden. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter der Konkursmaſſe wird 
Hr. Moses Seinfeld und zum einſtweiligen Gläubigerausſchuſſe Osias 
Wollisch, Isak Gower beſtellt, und zur Wahl eines definitiven Ver⸗ 
mögensverwalters und Gläublgerausſchuſſes alle Gläubiger auf den 


2817 fl. öſt. W. 
600 „ - 


[2 


* u 


2817 zt. w. a. 
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nie znajda 


10. Februar 1867 um 10 Uhr Vormittags hiergericht zu erſcheinen 
vorgeladen. 


Stanislau, am 22 Oktober 1866. 


(1817) Lizitazions- Ankündigung. (2) 


Nro. 2736. Vom k. k. Mezirksamte als Gericht wird hiemit 
allgemein kundgemacht, daß bei demſelben zwecks Hereinbringung 15 
durch Anton Ciechanowski erſiegten Forderung pr. 300 fl. ſ. N. 
die exekutive Feilbiethung der in Sniatya unter KNr. 308 Re 
auf den Namen des Marcell Zadurowiez intabulirten Realität am 
36. Oktober, 30. November 1866 und 10. Jänner 1867, und zwar 
beim dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe vorgenommen 
werden wird. Derſelbe beträgt 1667 fl. 60 kr. und bildet den Aus⸗ 
rufspreis, zehn Perzent davon hingegen das Vadium. 

Der Kaufpreis wird binnen 30 Tägen nach Rechtskräftigkeit 
des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zu Gerichte angenommen 
wird, an das Depofitenamt im Ganzen nach Abſchlag des Vadiums 
zu erlegen ſein. 

Der Schätzungsokt, die Lizitazionsbedingungen ihrem ganzen 
Umfange nach und das Grundbuch können jederzeit hiergerichts ein— 
geſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Suiatyn, am 24. September 1866. 


(1816) Gare ze (2) 

Nr. 9039. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Josef Folge gegen Salamon 
Silberstein wegen Zahlung der Summe von 142 S. Rubel 74 Kop. 
neu urdgſt. am 14. Oktober eine Wechſelllage überreicht habe, worüber 
mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom Heutigen Zahl 9039 die Zah— 
lungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Herr Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſti— 
tuirung des Hrn. Advokaten Dr. Starzewski auf deſſen Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis als Handelsgerichte. 

Zoe w, am 17. Oktober 1866. 


(1697) da d y Kt. (3) 

Nro. 10215. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniej- 
saymı edyktem Ferdynanda Opolskiego ze Zycia i miejsca pobytu 
niewiadomego, iz w skutek uchwaly tutejszego sadu, dnia 16. gru- 
dnia 1865 ol. 59079 zapadtej. p. Karolina ksiezna Del 
na Eng kontraktu na dnin 16. listopada 1865 ‚rawartego — 

. Jako wiascicielka tej ezesci z % % ezesci realnosci pod 
Ik; ap we Lwowie polozone). ktöra po Konstaneyi Waken na Fer- 
dynanda, Wiktora. Juliana, Edmunda i Wladystawa Opolskich, Ka- 
mile Horodziejowske, Jözefe Rzepecke, Röze i Adele Opolskich 
i Celestyne Bakowezykowg spadta, dalej 

2. jako wiaseicielka takiej same) czesci prawa zadania ra- 
chunkow zadministracyi tej realuosei dom. 163, pag. 145, n. 93 on. 
intabulowanego, — nakoniec 

3. jako wiascieielka takiej same) ezesei prawa wspolnego 
uzywania muru dom. 92, pag. 20, u. 32 on. hypotekowanego 2 klau- 
zula F. 822 ust. eyw. zaprenotowana zostala. 

Poniewaz miejsce pobytu Ferdynanda Opolskiego nie jest wia- 
dome i 2 tego powodu uchwala wyz wymieniona mu do rak wla- 
snych doreczona bye nie moze, przeto w celn doreczenia tej 
uchwaly ustanawia sie mu na koszt i niebezpieczenstwo p. adwo- 
kata Dra. Dzidowskiego ze substytucya p. adwokata Dra. Klimkie- 
wieza jako kuratora, kiöremu rzeczona uchwala tabularna dore- 
ezona zostaje. 

Od c. k. sadu krajowego. 


u dnia 17. marca 1866. 
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